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Quantz und Friedrich der Große
22 Dinge, die man in Dransfeld gemacht haben sollte / Teil 4

Scheden. Auf dem berühmten
Ölgemälde von Adolf Menzel
„Flötenkonzert Friedrichs des
Großen in Sanssouci“ ist auch
der Mann abgebildet, dem der
Alte Fritz sein Können auf der
Querflöte verdankt: Johann Joa-
chim Quantz (1697-1773). Dem
in Scheden geborenen Flötisten
und Komponisten hat sein Hei-
matort eine Dauerausstellung
gewidmet, die einen unterhalt-
samen Einblick in sein Leben
gewährt.

In einem Raum von St. Mar-
kus – der größten südnieder-
sächsischen Dorfkirche, die al-
lein schon einen Besuch lohnt –
finden sich unter anderem viele
Bilder und Reliquien aus der da-
maligen Zeit, ein Werkverzeich-
nis sowie Exemplare seiner Au-
tobiografie und seines bis heute
verwendeten Standard-Lehr-
buchs „Versuch einer Anwei-
sung die Flöte traversiere zu
spielen“. Darüber hinaus stehen
Kopfhörer zur Verfügung, mit
der Besucher einige von Quantz’
berühmtesten Werken hören
und mithilfe der ausliegenden
Noten mitlesen können.

Nicht weit von der Kirche –
an der Quantzstraße – befindet
sich das Quantz-Denkmal, eine
Bronzeskulptur, die 1991 fertig-
gestellt wurde. Wer klassische

Musik liebt, sollte die Konzerte
besuchen, die das Göttinger
Symphnie Orchester im Früh-
jahr und Herbst jedes Jahres in

der St.-Markuskirche gibt. Zur
Aufführung gelangen Kammer-
musikstücke und symphonische
Werke von Quantz sowie ande-

rer berühmter Komponisten sei-
ner Zeit.

Das Museum in der St.-Mar-
kuskirche, Kirchstraße 9, ist von

April bis Oktober sonntags von
15 bis 17 Uhr geöffnet. Anmel-
dung für Gruppenführungen
unter Telefon 0 55 46 / 6 88.

Von Hauke RudolpH

Museum zum Zuhören: Besucher können sich von der Schönheit von Quantz‘ Musik selbst überzeugen. Hinzmann

Sieger bei den aktiven wurde
die Gruppe aus Güntersen,
gefolgt von adelebsen.auf
den dritten und vierten platz
kamen Barterode und lö-
dingsen. Bei den Jugendweh-
ren setzte sich lödingsen vor
adelebsen durch. dann folg-
ten Güntersen/Barterode
und erbsen/Wibbecke. ft

Gewässerter Garten

Güntersen. Beim Gemeindefeu-
erwehrtag des Fleckens Adeleb-
sen am vergangenen Sonnabend
in Güntersen gab es Wasser

nicht nur aus dem C-Rohr, son-
dern auch von oben. Ein Gewit-
terschauer braute sich am Nach-
mittag zusammen und ging
über der Wettkampfstätte nie-
der. Ein verdrehter Schlauch

und eine dadurch aufgedrehte
Kupplung sorgte außerdem kurz
vorher beim Durchlauf der Ade-
lebser Feuerwehrleute für einen
gewässerten Garten neben der
Wettkampfbahn.

Alle Ortswehren in der Ge-
meinde stellten Wettkampfgrup-
pen. Die Jugendwehren sind ge-
rade im Umbruch, viele Mitglie-
der wechselten in die aktiven
Wehren, sodass sich am Sonntag
nur vier Gruppen dem Wett-
kampf stellten. Solche Phasen
gebe es, sagte Gemeindebrand-
meister Thomas Wille, aber er
sei zuversichtlich, dass sich das
in den kommenden Jahren wie-
der ausgleiche.

Von GeRald kRäft

Adelebser Ortswehren treten in Güntersen gegeneinander an

Gemeindefeuerwehrtag in Güntersen: Adelebser Wettkampfgruppe legt Schlauchleitung. Heller

Feuerwehrtag

Güntersen vorn

Bullen schätzen
am Tag des
offenen Hofes

Hilwartshausen. Zum Tag des of-
fenen Hofes erwarten die Klos-
tergas GbR, Familie Baumgärtel
vom Klostergut und der Land-
volkverband am Sonntag, 15.
Juni, mehrere Tausend Besucher
in Hilwartshausen. Von 10 bis 17
Uhr öffnet der Hof seine Pforten.
Um 10 Uhr beginnt ein Gottes-
dienst. Vereine und Verbände
wie Landvolk und Jägerschaft
präsentieren sich. Landmaschi-
nen wie Rübenroder und Gülle-
fass werden von Fachleuten er-
läutert. Zu besichtigen sind die
Biogasanlage und der moderne
Bullenstall. Landwirte erklären,
wie Tiere auf Stroh gehalten und
gemästet werden und wie in der
Biogasanlage aus Mist und nach-
wachsenden Rohstoffen Strom,
Wärme und Dünger entstehen.
Jagdhornbläser und Musikgrup-
pen sorgen für Unterhaltung.
Landfrauen backen Kuchen, Di-
rektvermarkter bieten Produkte
aus der Region an. Ein Bullen-
schätz- und ein Luftballon-Wett-
bewerb finden statt. ft

Auf Ortskern
kommt es an

Scheden. Die Belebung der
Ortskerne ist Gegenstand
zweier Seminare in den Land-
kreisen Göttingen und Oste-
rode. Vertreter aus Politik
und Verwaltung, Akteure der
ländlichen Entwicklung, Ver-
eine und Interessierte disku-
tieren mit Experten, wie
Ortskerne attraktiv gestaltet
und zum Ausgangspunkt der
Dorfentwicklung gemacht
werden können.

Die Seminare mit dem Ti-
tel „Auf den Ortskern kommt
es an!“ finden statt am Frei-
tag, 13. Juni, in Scheden, Wei-
gands Deutsches Haus,
Gaußstraße 28, sowie am
Freitag, 20. Juni, in Hattorf,
Landgasthof Trüter, Mittel-
dorfstraße 1. Diskutiert wird
unter anderem die Umnut-
zung von Gebäuden bis hin
zur Frage, ob Abriss ein Tabu
ist, sowie Vor- und Nachteile
überörtlicher Lösungen mit
Beispielen und Erfahrungen
aus anderen Kommunen. Ab-
schließend geht es um EU-
Fördermöglichkeiten. Veran-
stalter ist die Agrarsoziale
Gesellschaft in Kooperation
mit den Landkreisen. ft

anmeldung und Informatio-
nen: Regina Meyer, demo-
grafiebeauftragte des land-
kreises Göttingen, telefon
05 51 / 52 58 05, e-Mail Mey-
er.R@landkreisgoettingen.de,
Internet: asg-goe.de.

Vollsperrung
auf B 80

Hann. Münden. Nach einem
Unfall an der Hedemündener
Straße an der Werra ist die
Bundesstraße 80 gestern
Nachmittag für längere Zeit
gesperrt worden. Es sei zu ei-
nem regelrechten Verkehrs-
chaos gekommen, teilte die
Mündener Polizei mit. Gegen
16.45 Uhr waren zwei Autos
auf regennasser Straße in
Höhe der Aral-Tankstelle zu-
sammengestoßen. Es lief
reichlich Motoröl aus, ver-
teilte sich aufgrund der Nässe
auf rund 150 Quadratmetern
und musste von der Münde-
ner Feuerwehr abgebunden
werden. Zudem wurden Öl-
sperren eingerichtet. hein
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